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und dıe Jugend 1M besonderen. /Zum etapher für dıe erstrebenswerte der angehörten, ırd nachgesagt,
anderen betont S 1: aber auch: „Wenn Heımat. Es soll ıne Kultur der (Ge- sıch mehr den eigenen Profit als
[anl den psychıschen Tendenzen rechtigkeilt, der Aufklärung, der (Di- das Gemeinwohl oder dıe Eın-
jJunger Menschen nachspürt, dıe In enheıt se1N, e1in Land, In dem Nel- haltung der (Gesetze gekümmert ha-
ihren krıtiıschen Außerungen erkenn- heıt und UOrdnung keıne Wıdersprüche ben Manche Beobachter behaupten
bar werden, erscheint Deutschland als SInd““ 9 daß dıe Regierungsspitze viele

Geme1jinsamkeiıten mıt dem alten Re-
gime aufwelse. er Unterschıie lege
alleın darın, ırd Ironısch bemerkt.
daß I1a  S heute aut über Korruption
stöhne, IL1Aall früher welse chwıeganılıen Das A4OS Eıinerseılts lheßen dıe Miıtgliıeder der

polıtiısche Toleranz gegenüber O
posıtionellen Partejen keıiınesfalls C1-und dıe Kırchen
kennen: Krıtik wurde nıcht als kon-
struktıv aufgefaßt, sondern vielmehrach den Unruhen der VEIrSUHSCHEH Wochen IS  anıen politisch und wirtschaft-

ıch R1n Scherbenhaufen. Die katholische und orthodoxe Kırche des TLandes en als böswillıger Angrıff auf den Staat
(ewicht als moralısche UN Iintegrierende Instanzen. und somıt auf dıe alleinherrschende

Parte1 Diese Sıchtwelseausgelegt.
Im prıl dıesen Jahres Jährte sıch ZAU lıg isohert Wl und we1ıl CGS keın Priıvat- wurde Ün polıtısche Prozesse
zwölften Mal der odestag Enver e1igentum gab Opposıtionspolıitiker, aber auch KG
Hoxhas, eINes der or  n Dıkta- staatlıchenUauf krıtische JVournas-
toren dieses Jahrhunderts Außer den

IDER a0OS kam nıcht
lısten belegt

einıgen ehemalıgen Mıtstreıtern, dıe Andererseıts tolerjerte der aXı be1-
Blumen seınem Trab Yentral- überraschend spielsweıse wıirtschaftliıche Freıbeute-
IS der albanıschen Hauptstadt en ındem ıllegale Bauten autf Irem-
Tirana auch 1esmal nlederlegten, wırd dem Tun: oder das kostenlose A

ine andere Lebensperspektive erÖöff-ıhm wohl dıe enrneı der eIiwa 3,4 neflfe sıch TÜr dıe Albaner erst miıt der zapfen VO Strom und W asser ohne
Miıllionen Eınwohner des leinen Bal- Reaktıon ınnahm Der Schmugege]polıtıschen Wende Anfang der Ud0er

VO Ireıibstoff nach erblıen und Mon-kanstaates keıne Iränen nachweınen, Te Unbestrıtten Ist, da dıe NCUC,geschweige denn se1ın nNndenken eNn- teNeCgTO O-Sanktiıonen
nach den Mehrpartei:en-Wahlen 1m

LG Analysıert 11a dıe Ere1gn1isse der März 19972 VO olk fre1 und demo- wurde nıcht geahndet. uch Drogen-
etzten Te In anıen, kommt Ian und Walfenschmuggel 1eß Ian atl-

kratısch gewä  © Staatsspıtze nfangs
Z Schluß, daß dıe jetzıge Krıse eıne dıe rößten Anstrengungen unternom-

lıcherseıits einem profitablen (Je-
indirekte olge seiner Anfang der Od0er schäft florıeren.

INCMN hatte, das Land nach den Prinzıi- Der Jüngste kandal dıesTre untergegangenen kommunistI- plen der Demokratie Sirukture
schen Gewaltherrschaft ist ten Sparpyramıden und der daraus

verändern. Miıt eiInem rasanten empoO sultierende USDTUC des VolkszornsDas dıktatorische System und dıe wurden HE (Gesetze hınsıchtlich der
kommunistisch-stalinistische Ideologıe belegen, WIE schwıier1g ISE, 1nme Jahr-
en dıe Albaner In ıne polıtısch-so- Achtung der Menschenrechte, der Za zehntelange stalınıstische Dıktatur

assung VO  e Glaubensgemeıinschaften, einem demokratischen Rechtsstaaziale Passıvıtät getrieben. Andererseıts
nahmen offensıchtlıch dıe meılsten der Privatisıerung der Wırtschaft 1m umzubauen un: eıne mündıge Bürger-

VO  — der Demokratischen Parte1 (PD)Menschen ınfach hın und ühlten dominıierten Parlament, verabschıiedet. gesellschaft entstehen lassen. Es ist
sıch womöeglıch wohl e demzufolge nıcht verwunderlıch, dalß

Mıt der Umsetzung Meser (Gesetze nach dem usammenbruch dıeserdaß S1e für das elıngen oder auch 9INZ 6S jedoch wenıger züg1gMiıßlingen des täglıchen Lebens keıne Pyramıdenfirmen eın a0s 1im Lande
entstanden ist DiIie geprellten SparerSelbstverantwortung tragen hatten DIe Parte!1 VO  = Staatspräsıdent Salı Be-

Der Staat und damıt dıe alleinherr- risha, dıe nach W1Ie VOT Demokratische machen dıe Regjerung TÜr hre Menis
chende ommunıistische Parte1l hatten Parte1ı eıßt, In den etzten Wel ste verantwortlich und ordern VO

War das agen, trugen aber zugle1c. DIS dre1 Jahren NO Sympathıen Staat Entschädigung. In diıeser enk-
auch dıe Verantwortung für dıe soz1lale be1l der Bevölkerungsmehrheıt e1in welse ist W al dıe KategorIie der Selbst-
und iinanzıelle Sicherheit der Bürger uch Parteichef Berısha erWwIes sıch In verantwortung kaum verankert, S1e ist
iıne leıstungsorientierte Lebenswelse vielen Fällen als überzogen autorıtär, aber In gewIsser Weiıse folgerichtig.

DIe achthaber en nam-oder em treben nach einem Ööheren WE nıcht despotisch. Den MIi1-
Standard lohnte sıch nıcht. da das nıstern und Staatsbediensteten, dıe ıch den anern SOZUSaSCH oldene

erge AUS dem Westen versprochenLand VO Rest der Welt jJahrelang völ- bısher vorwiegend und zwangsläufig
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und verstärkten damıt dıe Erwartung, der Regjerung VO März 1996, eıne SCcH Portraıts dıe ugen der Abgebıl-
Reıihe VON nach der Wende wıeder Inohne eigene Anstrengung schnell reich deten beschädıgt. Z/udem sollen dıe

werden. So hat sıch dıe Bevölke- eDraucCc NOMMENEC (jotteshäu- Täter über dıe Fresken mıt bıblıschen
I1UNg des armsten Landes Europas VOoO  S SCIMN verstaatlıchen, elıne Protest- S7zenen den Spruch ıst ß«
Fınanzspıielen mıtreißen lassen und WEe unter den orthodoxen anern geschrıeben en Der Vorsıiıtzende
Jaubte Tfälschliıcherweise dıe Fr- AU!:  N IDER Oberhaupt der albanıschen der islamıschen Gemennschaft In Iba-
richtung finanzıeller Luftschlösser. Orthodoxen, Erzbischof Anastasıios Ja- nıen. Altz r Kocl, verurteiılte dıe

nulatos, er als erster se1ine Stimme iırchenschändung als eiıinen „barbarı-1rOtZz andauernder I ransformatıons-
schwıierigkeıiten sSınd VOT em auf dagegen, da diese ane neben elner schen Akt, der dıe relıg1ösen (GGeme1lnn-

katholischen Kırche und WEe] MoO- schaften gegeneinander aufbringenHe  1CHNEM Gebilet begrüßenswerte scheen 18 orthodoxe Kırchenbauten soll‘Entwicklungen erkennen. dıe sıch
wıederum auft das polıtiısch-gesell- Detrafifen. Begründet wurde diıese Ma[l3-

nahme damıt, da ß CS sıch 1erbe1l uch WENN nfolge der jüngsten ND
Sscha  IC Leben In anıen DOSILIV hen katholische Ordensleute Iba-
auswiırken. Eın Bürgerliıches „wiıchtıge Zeugnisse des albanıschen nıen verlassen aben, geht 111n davon
Gesetzhbuch RAl Ende 1994 In Ta archıtektonischencandele

dUS, daß sıch dıe katholische Kırche 1m
Im Julı 1995 wurde VO Parlament 00 Aufschwung eiınde ach niorma-

t1onen der albanıschen ektion VOArbeıtsgesetzbuch verabschiedet. Das DıIie der Kırchen
HC Strafgesetzbuch, das unı 10 Vatıkan soll derzeıt rund 200
1995 In nan Ist, sıiecht WAarTr insgesamt \ Kongregationen ANSC-
verhältnısmäßig harte trafen VOL, mıt Der Erzbıischof befürchtete. daß In - Öörende Ordensfrauen und rund U()
Unterstützung des Europarats wurde un keıine gottesdienstliche Nutzung Geiaistliche AdUSs 16 verschliedenen en

dieser (CGGotteshäuserCGS Jjedoch den Grundsätzen angepaßt, möglıch se1ın geben twa zehn Prozent VO ıihnen
dıe In westlichen Demokratien üblıch werde Darüber hınaus sah Erzbischof hätten dıe albanısche Staatsangehör1g-
SInd. Am 31 Julı 996 ratılızıerte das Anastasıos dahınter polıtiısche len- keıt Dıe Zahl der In anıen tätıgen
albanısche Parlament dıie EKuropäische denzen, dıe orthodoxe Kırche Albanı- Dıiözesanpriester soll sıch se1t der
Konventıion über dıe Menschenrechte CI1S CSCH ange  ıCher oriechischer Wende In den Jahren 1991/19972 VO 33
und dıe Vermeıdung VO Folter SOWIE Eıinflußnahmen bestrafen wollen auf 1 vervierfacht en DIe ersten
unmenschlıicher und entwürdıgender enriac bestritt dıe Unterstellung, Priesterweihen der In hkoder In der

das albanısche Element In der Ortho-Behandlung oder Bestrafung. Ausbıldung befindlıchen Kandıdaten
Hınsıchtlich der Verbesserung des doxen Kırche des Landes würde sollen 1mM Te 2000 erfolgen.
Mınderheitenstatus der ethnıschen gunsten des griechischen 1INs Hınter- Miıt dem dıe Jahreswende 996/97Griechen erzielte INan eiıinen wesentlı1- treiffen geraten Janulatos WIES mehr-

VO  S Johannes Paul 11 ZU Bıschof fürchen Fortschritt Urc dıe Unterzeıich- mals darauf hın, daß dıe orthodoxe Südalbanıen berufenen FranzıskanerNUNg eINeEes Vertrages über Freund- Kırche Albanıens multinatıonal Nl Hıl Kabashı, der zuletzt Albaner-Seel-schafit, /usammenarbeıt, gute ach- und ın iıhr keıne ethnıische Mehrheıit
barschaft und Sicherheit zwıschen SOTSCI In Deutschlan Wäl, sSınd derzeıtoder Mınderheıit gebe Er selbst hatte fünf der sıieben albanıschen Dıiıözesenanıen und Griechenland ıne karıtatıve Organısatıon unter dem
Okl März 1996 Auf der Grundlage die- Namen „Dıenst der 1ebe  C6 1NSs en besetzt. Im Februar diıesen Jahres hat

sıch dıe albanısche BıschofskonferenzSCS Vertrages „erkennen dıe beiden erufen DIiese verteiılt Nahrungsmut- HG:  e strukturiert und den ErzbıschofStaaten den hıstorıischen Beıtrag be1- tel, Bekleıidung und Medıkamente
der Völker un unterstutzen hre VO  S Durres- Tirana, Rrok Mirdita, Znıcht 1L1UT Urthodoxe, ondern Vorsitzenden ewählt Vor einı1genBeziıehungen bel menschliıchen Wer- bedürftige Albaner Jeder relıg1ösen
(en, be1l der Demokratıe, be1l ura- /ugehörıigkeıt. ochen wurde Erzbischof Johannes

Bulaittis ZU CN Apostolıschenl1ısSmus, SOWIEe Del der Achtung der
Nuntıius alsMenschen- und Minderheitenrechte‘‘. Eınen schweren Rückschlag hat 1m In anıen ernann(t,

August 1996 dıe Beziehung zwıschen Nachfolger VO Ivan Dias, den ohan-Griechenland verpflichtete sıch INn dem der albanıschen Orthodoxen Kırche 11CS Paul I1 ZU Erzbıischof VOINlext zusätzlıch, dıie Integration Iba-
nıens In alle europälschen Strukturen und der iıslamıschen Glaubensgemein- Bombay In selInem Heımatland Indien

schaft ıIn anıen erlıtten. In der (Drunterstutzen
thodoxen Kırche St Michael In OSKO- uch WECNN dıe üngste Krise In Iba-

Die Beziehungen zwıschen Staat und DOJa wurden Fresken VON islamı- nıen dıe Instabılıtät des derzeitigen
Kırche gestalten sıch immer noch schen Fundamentalıisten ZerTrStTOr DiIe polıtıschen Systems VOT ugen führte,
olperıg. Insbesondere dıe albanıische Eındringlinge, dıe den Teilnehmern und iImmer wıeder der Rücktritt
Orthodoxe Kırche sich staatlıcher eINnes Islam-Seminars gehörten, en des Präsıdenten gefordert wurde, der
Dıskriminierung ausgesetzl. Beıspiels- Wandmalereıen AaUSs dem 1 ahrhun- sıch 1M Maı 1996 1L1UT Urc massıve
WEeIsSe löste die Bekanntgabe der Pläne dert vollständıg rumilert und be1l e1IN1- Wahlfälschungen 1m Amt behaupten
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konnte, tellte sıch Jüngst der katho- bekanntlıc dıe ZWEe1 Mıllıonen als ine innere Angelegenheıt
lısche Episkopat hınter Berısha und ethnısche Albaner eben, wurde noch des albanıschen Staates, sondern MUS-
den neuernannten Chef der ber- Anfang der Y0er Tre der Plan „Jlly- SC gesamteuropälsch esehen WOCTI-

gangsreglerung, den Soz71alısten Sash- rien es Serbien“ aufgestellt. Da- den Nachdem dıe Krise bereıts CNZ-
nach sollte anıen destabiılisiert undkım INO In eiıner prıl verab- überschreıtende Auswirkungen ze1gt,

schledeten Erklärung der Albanıschen unfähıg jedweder Unterstützung der müßßten wenı1gstens dıe F U-Europäer,
Bischofskonferenz (vgl Osservatore dıe dıe Macht un dıe Miıttel dazu ha-Kosovo-AÄAlbaner emacht werden.
Romano., S 4: 97) el CS, MUsSse DIie Lage In anıen ist VeIWOTICECN ben. dıe Junge Demokrtatie stabılisıe-
es werden, U 00 mıt egalen DiIe Ere1gnisse dürfen aber keıinesfalls 111 helfen
Miıtteln ine effiziente öffentlıche
Ordnung wıederherzustellen und das
Vertrauen ın dıe legıtımen staatlıchen
Instıtutionen erneuern‘‘. Jle
mülßten für das (Gemelinwohl arbeıten
und sıch iImmer der Tatsache bewußt
se1n, daß anıen en anern Kırchen Hılfestellung HIC
sehöre Es rauche eınen Jangen Pro-
7e 3 des Wıederaufbaus: voreılıge KO: Unternehmensberater
SUNSCH selen nıcht VO  z Dauer und
könnten das Rısıko künftiger Krisen Im März wurde In der Erzdiözese München und Freising INnNe Strukturunter-
vergrößern. suchung vorgelegt, die auf einen Auftrag des „ Pastoralen Forums‘“ dieses Biıstums

zurückgehrt. Die Studıie offenbart Schwachstellen In den Kommuntıikationsverhält-
NISSEN, Entscheidungsabläufen un Motivationsstrukturen.

Ausländıische Interessen
mıt 1im Spiel”? In den beıden großen Kırchen In fzıt Welse S1e In der Berücksichtigung

Deutschland Ist [an Z M abel, sıch VOoNn ıtgliedereinstellungen und -C1 -

Diıie VO Kennern der balkanıschen eiIihNhoden der Offentlichkeitsarbeit wartungen auft. Iies OÖrdere 1Nne wach-
DZW des Organısatıonsmanagement sende innere Dıstanzıerung der Miıtglie-Verhältnisse geäußerte Vermutung ist der DiIe Bereıtschaft ZU Kırchenaus-

nıcht VO  — der and weılsen, wonach zunutze machen, dıe In der Wiırt-
schaft se1t langem ZUT Anwendung trıtt nehme Z dıe ökonomıische Basıshınter der Aufwlegelung ein1ger alba- kommen. für dıe INan sıch kırchlicher- der Kırche werde brüchig DIiese Ent-

nıscher Rebellengruppen ausländısche se1ts bısher jedoch wenı1g interessierte, wicklung werde Wal erkannt, aber eın
polıtısche Interessen stehen. Es o1bt deren Anwendung auf dıe Kırche 111a ONSEeNS über dıe ergreifenden (Je-Hınweise. daß dıe ebellen Cinanzıell
VOoO estimmten serbıschen Kreisen O8 mehr oder wenıger heftig genmaßnahmen estehe nıcht

aDleANnnte Be1l er Unterschiedlichke1r Am 13 und 14 März 199 / fand In Ham:-
unterstutzt werden. Danach sollen be1-
spilelsweise Gelder VO eıner Of- 1m einzelnen scheıint der Problem- burg eın VO evangelıschen „SOoNnntags-

FÜGC be1l den Kırchen hnlıch SeIN: blatt“ veranstalteter „Kongreß Unter-
Shore-Firma INn Zypern und VO eiıner Innere Kommunikatıonsschwierigke1- nehmen Kırche“ Der vangelı-anderen AUS en nach anıen

(CN. strukturelle robleme, Austrıtte, sche Presse-IDienst resümıerte., W as INan
{heßen /u den Empfängern dieses und knapper werdende Finanzen dort wohl nıcht ZU ersten Mal test-
spektakulären (Jeldtransfers soll auch
ıne Fırma ın der albanıschen ebel- SCNalien Handlungsdruck. gestellt en ırd IIie evangelısche

Kırche benötige „mehr Nähe den
lenhochburg In Gjirokastra zählen, de- Mıtgliedern, stärkere Eınbindung der
Hen Chef wıederum en hochrangıger Kırche WIEe eın Unternehmen Miıtarbeıiter un einen offensıven Aus-
Ex-Offizier des aufgelösten albanı- betrachten tausch über den Glauben‘“, are 1Le1e
schen Geheimdienstes S1gurım1 se1 tungsstrukturen, exakte /ielvorgaben
Hınzu kommt noch, daß angeblich Z Im Sommer 1996 egte der WUMNWEeNde und offene Gespräche 72008 Motivatıon

und EKınbindung der Mıtarbeıiıter‘®‘.Jahresanfang AUs dem Jugoslawıschen Unternehmensberater cKınsey eıne
Staatshaushalt eIwa ıne Miıllıon US- Untersuchung 1m Evangelısch-Lutheri1- Eın zentrale Fragestellun des Kon-
Dollar für dıie Aufrechterhaltung der schen Dekanat München VOL, dıe auf SICSSCS lautete. Inwıewelıt möglıch
Geheimoperationen 1ın anıen De- erheDblıches öffentlıches Interesse cste ß un sınnvoll Ist, Kırche WIE eın „‚Unter-
willigt worden selen. |DITS rößten Ake (vgl epd-Dokumentatıon I6 nehmen“ In den TC nehmen. er

Sozi1alethıkertıvitäten sollen sıch auf dıe 1m en Wichtigster Befund Die Kvangelısch- Marburger olfgang
des Landes eDenden orthodoxen AI Lutherische Kırche In ünchen sSe1 SI €  Öfel, ıtglıe der Kongreßleıitung,

einem sıch verstärkenden negatıven Re- wurde mıiıt der Ansıcht zıtiert,baner konzentrieren. Um jeden Wıder-
Stan: 1m KOs0Ovo brechen. gelkreıs gefangen”. Eın erneDiGCcNeSs [Je- dıese orm des aC  enkens AdUSs der
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